
 

 

 

 

Das MIGRApolis - Haus der Vielfalt hat das Ziel, Men-

schen zusammenzuführen, interkulturell zu arbeiten und 

gesellschaftliche Teilhabechancen zu verbessern.  Seit der 

Eröffnung im März 2011 ermöglicht dieser Ort Begeg-

nung und Austausch zwischen Generationen unabhängig 

von sozialer oder kultureller Herkunft. 
 

Das Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkul-

turelles Lernen (BIM) e.V. hat seit seiner Gründung im 

Jahre 1995 migrationsbedingte gesellschaftliche Verän-

derungsprozesse erforscht und vielfältige Praxisprojekte 

zum interkulturellen Lernen entwickelt und erfolgreich 

umgesetzt.  
 

Die Trägerschaft des MIGRApolis durch BIM e.V. basiert 

auf wichtigen Kooperationen, besonders mit der Evange-

lischen Migrations- und Flüchtlingsarbeit (EMFA) Bonn/

Integrationsagentur und weiteren interkulturellen Grup-

pen. 

  

Die Angebote im MIGRApolis - Haus der Vielfalt bündeln 

sich um folgende Schwerpunkte: 
 
 

 Gemeinsames kulturelles Leben und Erleben 

 Austausch migrationsbedingter Erfahrungen 

 Abbau sozialer Hemmschwellen 

 Teilhabe an Fortbildungsangeboten 

 Förderung niedrigschwelliger Integration 

 Sozialberatung und Unterstützungsangebote, speziell 

für Migrationshintergrund und Fluchterfahrung 

 Treffpunkt für gemeinsames Lernen, Freizeitangebote 

und festliche Begegnung 

 Versammlungsort für interkulturelle Netzwerkarbeit  

 Gremientreffen und Gesprächskreise 

Hierfür verfolgt er einen bürgerwissenschaftlichen Ansatz. Das 
Ziel ist der Austausch mit Teilnehmenden aus allen Bereichen der 
Gesellschaft mit unterschiedlichen Zuwanderungsgeschichten. 
Der Diskussion kontroverser Meinungen wird viel Raum gegeben, 
aber auch dem Dialog zwischen Wissenschaft und Alltagserfah-
rung. Die Veranstaltung wird dafür kurze wissenschaftliche Prä-
sentationen mit offenen Gesprächsrunden verbinden. Die Ergeb-
nisse werden im Anschluss wissenschaftlich ausgewertet. 
Die Veranstaltung fußt auf zwei wissenschaftlichen Forschungs-
projekten, die von der Volkswagen Stiftung gefördert werden und 
an den Universitäten Siegen und Darmstadt angesiedelt sind. Die 
Veranstaltung ist kostenlos und richtet sich ausschließlich an 
Menschen mit Migrationsgeschichte und Fluchterfahrung. 
 
Programmdurchführung: Dr. Olaf Jann (Universität Siegen)  
& PD Dr. Veith Selk (TU Darmstadt) 
Anmeldung per Tel: 0228 – 929 776 00  
oder per Mail: info@migrapolis.de 
_____________________________________________________ 
Mittwoch, 31.01.2024, 20:00 - 22:00 Uhr 
ARTpolis: Irgendwann geht es uns alle an –  
Musik zum Klima, ein Erlebnisbericht 
 
Angefangen vom Hambi über Keyenberg und Lützerath, bis zum 
Sprung in das Thema Kohlen-Seenutopie als Nachfolge der Braun-
kohletagebaugruben im rheinischen Braunkohlerevier; erfahren 
Sie mehr über die Themen und das `Drumherum´ und nehmen  
die Gelegenheit wahr, sich nach der Vorführung bei der angebo-
tenen Diskussionsrunde auszutauschen.  
 
Michael Bergen ist professioneller Musiker (Bratschist) im 
Beethoven Orchester Bonn und engagiert sich als Privatperson 
mit Musik für den Erhalt der Natur `vor unserer Haustür´. Seine 
langjährigen Erfahrungen als Musikvermittler, Lehrer und Musi-
ker in ganz unterschiedlichen Genres fließen in diese ganz kuriose 
und künstlerische Art der Themenbearbeitung ein. Mit den 
Mitteln von Sprache, Musik, Schauspiel, Balance, Tanz, Gesang, 
Experimenten und Filmkunst etc. wird einem möglichen Einsatz 
der Musik in Verbindung mit ehrenamtlicher Arbeit für den Um-
weltschutz nachgegangen. Was können wir alle für den Erhalt 
unserer Natur beitragen? 
 
Ansprechpartner ARTpolis c/o BIM e.V.:  
Dr. Philip Gondecki-Safari, artpolis@bimev.de 
Eine Veranstaltung von Michael Bergen in Kooperation mit dem 
ARTpolis Community Arts & Music Lab des Bonner Instituts für 
Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen (BIM) e.V. 
___________________________________________________ 

 

_____________________________________________________ 
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_____________________________________________________ 
Freitag, 26.01.2024,  09:00 - 13:00 Uhr 
HoR-Qualifizierungskurs: Umgang mit Menschen, die im Kon-
text von Migration und Flucht traumatisiert wurden –  
Einblicke in die Traumatheorie und Hilfsmöglichkeiten 
 
Engagierte in der Vereins- und Integrationsarbeit begegnen oft 
Menschen, die von Erlebnissen in ihrem Herkunftsland, auf der 
Flucht oder in Deutschland traumatisiert wurden. Die Erfahrung 
von Krieg, Vertreibung, Gewalt, existenzieller Not und Rassismus 
hat körperliche und seelische Folgen, die sich auf das Verhalten 
auswirken, auch im Kontakt mit Begleiterinnen und Begleitern. 
In dieser Fortbildung werden Kenntnisse zu psychischem Trauma 
vermittelt, die helfen, Menschen traumasensibel zu begleiten. 
 
Dozentin: Veronika Kendzia, Diplom-Sozialarbeiterin, Ge-
stalttherapeutin, Fachberaterin für Psychotraumatologie, Sozial-
pädagogische Prozessbegleiterin (RWH), Mitgründerin und bis 
2016 Mitarbeiterin einer Frauenberatungsstelle, freiberufliche 
Tätigkeit als Referentin, ehrenamtliche Tätigkeit in der Flücht-
lingshilfe. 
Anmeldung: Die Veranstaltung hat eine begrenzte Anzahl Teil-
nahmeplätze, daher bitten wir bei Interesse um verbindliche 
Anmeldung beim MIGRApolis House of Resources Bonn per E-
Mail: hor-bonn@bimev.de oder Telefon: 0228 – 929 776 03. Die 
Kursteilnahme ist kostenlos. 
Ansprechpartner: Dr. Philip Gondecki-Safari 
 
Fortbildungsangebot des MIGRApolis House of Resources Bonn, 
getragen vom Bonner Institut für Migrationsforschung und Inter-
kulturelles Lernen (BIM) e.V. 
_____________________________________________________ 
Samstag, 27.01.2024, 14:00 - 18:00 Uhr 
Workshop und Diskussion: „Grenzen des Sagbaren“ 
 
Die Konflikte in unserer Gesellschaft nehmen zu. Soziale und 
kulturelle Widersprüche verschärfen sich. Zugleich haben viele 
Menschen den Eindruck, von Politik und Medien nicht mehr 
gehört zu werden. Das erzeugt Gefühle der Wut und der Enttäu-
schung. Umfragen zeigen zudem, dass immer mehr Bürger und 
Bürgerinnen der Auffassung sind, berechtigte politische Meinun-
gen könnten nicht mehr öffentlich geäußert werden. Der Politik 
wird häufiger mit Skepsis begegnet. Wie können wir unter die-
sen Bedingungen unsere gesellschaftlichen Konflikte austragen? 
 
Der Workshop richtet sich an Menschen mit Migrations- oder 
Fluchthintergrund und soll Antworten auf diese Frage finden. 

 



____________________________________________________ 
Regelmäßige Veranstaltungen 

____________________________________________________ 
Montags 14:00 -16:00 Uhr 
Konversations-Café 
 
Jeder ist herzlich eingeladen, einfache Gespräche in deutscher 
Sprache auszuprobieren. Bei Bedarf unterstützt Sie Barbara 
Schlüter, Dipl.-Pädagogin und systemische Familienberaterin, in 
Alltagsfragen. Die Teilnahme ist kostenlos und offen für Jeden, 
das Angebot wendet sich speziell an junge ZuwanderInnen. 
Kontakt: Barbara Schlüter (schlueter@bimev.de) 
Träger: EMFA / Integrationsagentur 
____________________________________________________ 
Dienstags, 11:00 - 16:00 Uhr 
Systemische Familien- und Paarberatung für Migranten 
 
Die Beratungen werden von Dr. Firouzeh Tehranchi nach vorhe-
riger Terminabsprache auf Deutsch oder Persisch durchgeführt.  
Gefördert durch das MIGRApolis House of Resources Bonn. 
Kontakt: Mohammad Reza Jalali Araghi, 
kutsch@kutschbonn.de 
Projektträger: Iranische Gemeinschaft Bonn (Kutsch) e.V. 
____________________________________________________ 
Dienstags und Mittwochs, 15:00-18:00 Uhr 
sowie nach Absprache  
Hausaufgabenhilfe im MIGRApolis 
 
Schüler*innen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, können 
teilnehmen. Unterstützt werden sie von Studierenden und wei-
teren Freiwilligen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine vorherige 
Anmeldung jedoch notwendig. 
Veranstalter: BIM e.V. in Kooperation mit der  
EMFA / Integrationsagentur 
Kontakt: Anna Heinzel (heinzel@bimev.de), 
Carina Pfeil (c.pfeil@bonn-evangelisch.de) 
____________________________________________________ 
Dienstag, 10:00-12:00 Uhr, Donnerstag, 15:00-17:00 Uhr 
Sozial- und Flüchtlingsberatung der EMFA 
 
Kontakt: Carina Pfeil, 0174-1658544,  
c.pfeil@bonn-evangelisch.de 
____________________________________________________ 
Weitere Informationen und Veranstaltungshinweise auf 
www.migrapolis.de 
____________________________________________________ 
Die inhaltliche Verantwortung liegt beim jeweiligen Veranstal-
ter. Die politische Meinung entspricht nicht automatisch den 
Standpunkten der Träger des Hauses.  

 
TRÄGER DES HAUSES 

 
Bonner Institut für Migrationsforschung  
und Interkulturelles Lernen (BIM) e.V. 
 

0228-92977600 
www.migrapolis.de (info@bimev.de)  

 
IN KOOPERATION MIT 
 
Evangelische Migrations- und Flüchtlingsarbeit (EMFA) Bonn/
Integrationsagentur 
  

0228-697491 
www.migration-bonn.de  

(info@bonn-evangelisch.de) 
____________________________________________________ 
 

Sie finden uns hier: 
 

Programm 

Januar 2024 

 

 
 

MIGRApolis - Haus der Vielfalt 
Brüdergasse 16-18, 53111 Bonn 

 
Aktuelle Informationen unter: 

 
www.migrapolis.de 


